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Stefetoemânner unb Banbwebr((ten Beftimmt ftnb. «Kit «Jteiaj«--

Ärleg«mlnlperlaf«©rlap würben ble «piotate ken «JJcltltär«:£etr(=

totlalbtljörbcn mit beni Sluftrage jugefenbet, biffe ©ntwûrfe ben

80 @rgänjung««Scjlrf«commanbantcn ju bem Sebufe fjlnau«<

jttgeben, bamit pc blc jwetfcntfprcajenbe Slnroenbbarfctt bet frag«

lidjen gabrorbnungen clngcljcnb unb f;n ©inoetncljmcn mit ben

potitlfajen Scjitf«beljörben erwägen unb betreff« etwa nötiger Slb«

änberungen bie bcjüglidjcn Sfnträge Pcffcn unb werben ju blcfcm

Sefjttfe ble gafjrorbnung«««l](afate ben ßloilbcljörben jcitgercdjt

jut ©tnpdjt mitgetbcilt werten; fe&terwafjnte Sefjôtbcn würben
bereit« etfudjt, bfe ©tfjcbungcn unb ©tubien ber 3Jtilltär<©t«

gänjung««Sej(tf«be(jötbcn in jeber Sejierjung ju fotbetn unb ju
untcrpüfjen.

§rcmfretd). ©et Moniteur de l'Armée entbält einen »on

bem Äticg«minipet ©eneral Sorci an ben Sräpcentcn bet «Jte«

publlt getläjtctcn Slnttag um Slufbebung bc« ©eftet«, jufofge

weldjem bie mit gutem SlbgangSjeugnifi ben jweften Äurfu« ber

école supérieure de guerre »crlaffenben Dfpjiete bef ben

»etfdjlcbenen «Waffengattungen ©ienfte letpen folltcn, etje Pe be«

fùtili» bem ©eneralpabe jugctbeilt werben. «JJcotioirt wftb blefer

Slntrag burd) ba« bem ©enate buraj ben ©encrai «Jîodjebouet

»orgetegte mobipjitte «Çrojeft bc« ©tfejje« über ben ©eneraipab,

welaje« eine Scpimmung übet bfe ©lenptclpung ber bfe ÄritgS«

afabemie »crlaffenben Dfpjfere bei ben »erfdjicbencn SDaffcn«

gattungen nfdjt entbält. «Dtatfdjall ÜRac «JJtaljon Ijat biefen Sin«

trag geneljmfgt.

gtonfteiflj. (Sem franjöfifdjen «Jft ti tärbubget.)
©fe beften Scrfagen bc« Ärleg««3J<lnfßer« »erlangen Im ©arljen
etne Summe »on 350 «Millionen für aufjctorbentlidje Ätfcgä«

au«gaben. 1877 fjat man für biefe Swecfe bereit« 209 «JJHtlioncn

»crau«gabt, braudjt aber noaj 120 «Millionen, ©iefetben »er«

tfjeflcn pdj folgenbermafsen : Sottätljc unb Slt*«rüpung 95,000,000;
©enie 22,000,000; allgemeine Srauêpotte 3,100,000. ©le

230 SJifflloncn, weldje für lie aupetotbcntlfdjen Ätlcg«au«gaben

für 1878 notljwenbig etadjtet werben, »ertbeilen pd) folgenber;

mapen: Sorrätfjc unb Slu«tüpung 102,000,000; ©enie

70,199,500; Untctbaftung«mlttct 7,650,500; £ofpitä!et unb

Slmbulanjen 960,500; allgemeine fJccmonte 2,000,000 ; Älef«

bung 42,609,500 ; allgemeiner SranSpott 4,500,000. «JJtlt ten

gewöbnlidjcn Sfu«gaben für ba« Ärieg«bubgct unb ben gewöbn«

ltdjen unb aupetorbentltdjen Sfu«gabtn für bie «Warlne wirb

granfrtlaj blcfc« Safjt nalje an 900 «JJtlttlonen für ÄrfegSjwcrfe

»erwenben.

g-rotifteiuj. (Sl»anccment.) ©a« bcPe «Kittet, DfPjiere,

wefdje ben gotbetungen ibrer ©tettung entfpredjen, ju befifcen,

ift jebenfall«, tfjre Slrbeiietfjätlgfelt ju beloljnen. Slu« blefer

SHücfpdjt fann man ble Steuerung nur begrüßen, wetdje ber

Äriegimlnipcr fm abgelaufenen 3abre elngefübrt tjat, berjufofge
bte jum Sloancement »orgefdjlagenen Dfpjiere gclcgentlldj ber

®enerat<3nfpectloncn münblidjcn unb fajtlftlldjcn «Brüfungen

unterwotfen werben, ©ie Sluefübrung biefer neuen «JWafjiegel

»at aber mangelbaft, benn in einjelnen Äorp« wutben bfe Dfp«
jiere überrafdjt, in anteten fjatten pe ein unb felbp jwet «JJJo<

nate Seit jur Sorbereitung.

Sronfteiöj. (®raf«Balffao.) ©et lefcte ÄttegJmfnlpet
be« jweiten Äaifetreldje«, ©raf Soupn»«JJtontauban be «Palifao,

tp im 84. Scbenejabre geporben. ©eine erpen militärifdjen
©poren »erbiente cr pdj af« Sa»allctlc«Dfpjfct in Sltgctien, wo

er jwifajen ten Satiren 1836 bl« 1855 »om Sieutenant jum
®i»ipoti«;®cneral aoanefrie. ©anit ertjielt er ba« ßommanbo

tn Efmogc«. 1860 wutbe er mit bem Dberbefetjf ober bte frali»

jöpfdje ©rpebitfon nadj ©bin» betraut, weldje cr gegen ben aller»

blng« nidjt febr gefäljtlfdjen ©egner glänjenb burdjfüfjrte. 1861

naaj «Bari« jutücfgcfcfjrt, crbltlt er blc ÏBûrbc eine« Senator«,
ben Sltcl eine« ©rafen «Ballfao unb ba« ©tofsfreuj bet (SljXtni

tegfon. Sludj eine ©otatlon wutbe für iljn beantragt, ©lefelbe
fdjefterte aber an tem SSIbetPanbe bc« gefefcgebenben Jtörper«,
unb «Jtapoleon fab pdj genötbigt, Ibn anbetwcitlg, uno jwar burdj
bie Serlelljung bc« ßorp«=@ommanbo« In S»on, ju entfofjnen.

«ffiäbtenb be« Ärfege« »on 1870 tö«te cr befannttfdj ben Ärfeg««

mlntPer Sebocuf ab unb übernabm jugfefaj ben Sorpfc fm «JJÎf«

niperfum. Slber ber 4. ©eptember madjte bet £ertlfdjfe(t ein

©nbe. ©cltbctn febte «Balifao fn Surücfgejogenbelt.

SBereinißte ©taaten. ©a« «jJtllitär«S8od)enbfatt fjat wfeber«

fjoft über bfe gropattlge Ifjätfgfeft beridjtet, weldje fn ben Ser«

einigten ©taaten «Jtotbanicrlfa« beim ©antmeln, Dtbncn unb

Stbbrucfcn ber auf ben ©eccfpon«frieg bejugÇabenben ofpeietten

©djifftpücfe entfaltet wirb, fo in «Jtr. 12 »om 9. gebruar 1876
unb in «Tir. 8 »cm 27. Sanuar 1877. Saut bem unterm 19.

«Jtooember 1877 an ben «fjrâptenten £ar>e« gcrldjteten Scrfdjt
tc« Äticg«fcfretär« SDte Star» tft biefe Sbätigfeit ani) im (efcten

3afjre mit ©ifer unb fçPematlfdj, wenn aucb fnfolge bet »et«

mlnbertcn Äongrefbcroltlfgung mit getingeren Äräften al« bf«tjer

fortgefefct worben, fo bai nunmetjr 47 Sänbe, welaje gegen

33,000 (Seiten entbalten, gebtutft pnb, »on benen 37 paj auf
ble Serldjtc, Äorrcfponbcnjen u. f. w. ber Union bejietjen,

wäfjrenn 10 Sänbe ben ©djrlftpücfen ber Äonföteratlon gc»

wltmct ftnb. ©cr j?rieg«fefretät forbert fn fefnem Serfdjte kfe

weitere Sewilllgung »on ©elcmftteln, jut gottfejung bet rufet)«

tigen, ba« ganje Sanb intctcfpientcn Slrbeit, läpt aber au« feiner

©olbe errafften, weldjet Settraum bi« jut Scenblgung betfelben

»otau«pdjtlidj nodj »erpicpen wirb — ja, er wünfdjt bringenb

ble £erbclfdjaffung bet nodj fm Sepfe »on Scbötbcn unb «Bti«

»aten bcpntffdjtn Ärfcgäbofumcnte ber Äonföbetltten, ba bfe

Sabl bet füt ben genannten Swecf »orlfeacnben ber testeten fn

fefnem Ssrljältnlß ju ten ©djrlftpücfen bei* Union fteljt.

(3».««ffl.)

ÜBerfdjiehetteg.
— (@8 gtebt feine Artegêwfffenfdjaft), fo fpradj

•SJerr «Jcatlonalratlj Äaifet am 17. gebtuat fn bet SunbeSoet«
fammlung, c« gtebt nur eine Ärfeg«gefd)td)le, bodj audj an biefet
fp nfdjt«, benn pe crjäljlt nur, bap man fteft) früher mit Acuten
tobtgefajlagen unb bap man paj jcÇt mit geuerwaffen tobtfcfjlept.
— SBfr betauern, bap un« oon ber famofen «Jtebe nur einige
Srudjpfufe mitgctfjftlt worben pnb.

In unserem Verlage ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Versuch
einer

Scliiesstheorie für Schweiz. Offiziere
der Infanterie und Cavallerie

von
Rud. Merian,

Oberst-Divisionär a. D.
Mit Tabellen und Abbildungen.

8° geheftet. Preis Fr. 2.

Benno Schwabej
Verlagsbuchhandlung.

Sin ber neu freuten milttärmlffenfttjaftltttjeu Slbtfjeitung beä eibg. Sßoluteajniluma ift eine Setjrftelle
für Strategie, îaftiî unb ftriegggefajiajte p befefeen unb roirb tjlemtt jur Äonfurrenj auâgefdjrteben.

SltlfSllige Seroerber rooUen itjre Slnmetbungen unter ^Beilegung oon j-Jeugniffen ü6er Sefâtjigung
unb etnea curriculum vitae biâ fpâteftenâ ©nbe 'üJcärj b. 3- beut llnterjeldjneten einfenben, roeldjer
auf Verlangen über Slnftellungâ« unb Sefolbungaoerrjältniffe näljere îluâfunft ertljeiten roirb.

3üriaj, ben 5. SDcarj 1878.
£>er ^rSfibent beS fàjroei*. ©erjutrotrje-g :

[H-1162-Z] g, £amtex.

Reservemänner und Landwehrisien bestimmt find. Mit Reichs-

Kriegsministerial-Erlaß wurden die Plakate den MilitZr-Terri-
torialbchörden mit dem Auftrage zugesendet, diese Entwürfe den

80 ErgZnzungS-BczirkScommandanten zu dem Behufe

hinauszugehen, damtt stc die zweckentsprechende Anwendbarkeit der

fraglichen Fahrordnungcn eingehend und im Einvernehmen mit den

politischen BczirkSbehörden erwägen und beircffê etwa nöthiger
Abänderungen die bezüglichen Anträge stellen und werden zu diesem

Behufe die FahrvrdnungS-Plakate den Civilbehörden zeitgerecht

zur Einsicht mitgetheilt werdcn; letzterwähnte Behörden wurden
bereits ersucht, dte Erhebungen und Studien der Militär-Er-
gänzungS-BezirkSbehörden in jeder Beziehung zu fördern und zu

unterstützen,

Frankreich. Der Kloviteur eis l'Ermes enthält cinen von

dem Kriegsminister General Borel an den Präsidenten der

Republik gerichteten Antrag um Aufhebung des Dekrets, zufolge

welchem die mit gutem Abgangszeugniß den zweiten Kursus der

eoots suverieure às guerre verlassenden Ofsiziere bei den

verschiedenen Waffengattungen Dicnste leisten sollten, ehe sie

desinitiv dem Gencralstäbe zugetheilt werde». Motivirt wtrd dicser

Antrag durch das dcm Senate durch den General Nochebouct

vorgelegte modifizirte Projekt des Gesetzes über den Generalstab,

welches etne Bestimmung über die Dienstleistung dcr die

Kriegsakademie »erlassenden Ofsizicrc bei dcn verschicdenen

Waffengattungen nicht enthält. Marschall Mac Mahon hat diesen

Antrag genehmigt.

Frankreich. (Vom französischen Militärbudget.)
Die beiden Vorlagen deê Kriegê-Ministerê verlangen im Ganzen

eine Summe von ISO Millionen für außcrordentliche KriegS-

ausgaben. 1877 hat man für dicse Zwecke bereit« 209 Millionen

verausgabt, braucht aber noch 120 Millionen. Dieselben

»ertheilen sich folgendermaßen : Vorräthe und Ausrüstung 95,000,00«;
Genie 22,000,000; allgemeine Transporte 3,l 00,00«. Die

230 Millionen, welche sür tic außcrordcntllchen Kiiegsansgaben

für 1873 nothwendig erachtet werden, vertheilen stch folgendermaßen:

Vorräthe und Ausrüstung 102,000,00«; Gcnie

70,199,500; NntcrhaliurigSmittel 7,650,500; Hospitäler und

Ambulanzen 960,500; allgemeine Remonte 2,000,00«; Kleidung

42,6s9,500 ; allgemeiner Transport 4,500,00«. Mit dcn

gewöhnlichen Ausgaben für das Kriegsbudget und den gewöhnlichen

und außerordentlichen Ausgaben für die Marine wird

Frankreich dieses Jahr nahe an 900 Millionen für Kriegszwecke

verwenden.

Frankreich. (Avancement.) Das beste Mittel, Ofsiziere,

welche den Forderungen ihrcr Stellung entsprechen, zu besitzen,

ist jedenfalls, thre Arbeilsthätigkeit zu belohnen. AuS dieser

Rücksicht kann man die Neuerung nur begrüßen, welche der

Kriegsminister im abgelaufenen Jahre eingeführt hat, derzufolge
die zum Avanccment vorgeschlagenen Offiziere gelegentlich der

General-Jnspeciionen mündlichen und schriftlichen Prüfungen

unterworfen werden. Die Ausführung dieser neuen Maßregel

war aber mangelhaft, denn in einzelnen KorpS wurden die Ofsiziere

überrascht, in anderen hatten sie ei» und selbst zwei Monate

Zeit zur Vorbereitung.
Frankreich. G r o s P ali k ao. Der letzte Kriegsminister

deS zweiien Kaiserreiche«, Graf Cousin-Moviauban de Palikao,

ift im 84. Lebensjahre gestorben. Seine ersten militärischen

Sporen »erdiente er sich als Cavallerie-Ossizter in Algerien, wo

er zwischen den Jahren 13i!6 bis 1355 »om Lieutenant zum
Divisions-General avancirte. Dann erhielt er das Commando

in Limoges. 1860 wutde er mit dem Oberbefehl über die frati»

zöfische Expedition nach China betraut, wclche er gegen den

allerdings nicht schr gefährlichen Gegner glänzend durchführte. 1861

nach Paris zurückgekehrt, erhielt er dtc Würde eine« Senators,
den Titel eines Grafen Palikao und das Großkreuz der Ehrenlegion.

Auch eine Dotation wurde sür ihn beantragt. Dieselbe

scheiterte aber an dem Widerstande des gesetzgebenden Körpers,
und Napoleon sah sich genöthigt, ihn anderweitig, und zwar durch
die Verleihung deê CorpS-CommandoS In Lyon, zu entlohnen.

Während des Krieges »on 1370 löste er bekanntlich den

Kriegsminister Leboeuf ab und übernahm zugleich den Vorsitz im
Ministerium. Aber der 4. September machte der Herrlichkeit ein

Ende. Seitdcm lebte Palikao in Zurückgezogenheit.

Vereinigte Staaten. Das Militär-Wochenblatt hat wiederholt

über die großartige Thätigkeit berichtet, welche in den

Vereinigten Staaten Nordamerikas beim Sammeln, Ordnen und

Abdrucken der aus dcn Secessionskrieg bezughabenden officiellen

Schriftstücke entfaltet wird, so in Nr. 12 vom 9. Februar 1876
und in Nr. 8 »om 27. Januar 1877. Laut dem unterm 19.

November 1877 an dcn Präsidenten HayeS gerichteten Bericht
deS KriegSsekretärS Mc Crary ist'diese Thätigkeit auch im letzten

Jahre mit Eifer und systematisch, wenn auch infolge der

verminderten Kongreßbcwilligung mit geringeren Kräften als bisher

fortgesetzt wordcn, so daß nunmchr 47 Bände, welche gcgen

33,000 Seiten enthalten, gedruckt sind, »on denen 37 sich auf
die Berichte, Korrespondenzen u. s. w. der Union beziehen,

während 1« Bände den Schriftstücken der Konföderation
gewidmet sind. Der KriegSsekretär fordert in seinem Berichte die

wcitcre Bewilligung vvn Gelemitteln, zur Fortsetzung der

wichtigen, ras ganze Land interessi,enden Arbeit, läßt aber aus keiner

Sylbe errathen, «elcher Zeitraum bis zur Beendigung derselben

voraussichtlich noch verstießen wird — ja, er wünscht dringend

die Herbctschaffung der noch im Besitz »on Behörden und

Privaten befintltchrn KriegSdokumcnte der Konföderirten, da die

Zahl der sür den genannten Zweck vorliegenden dcr letzteren in
keinem VerhZliniß zu den Schriftstücken der Union steht.

(M.-W.)

Verschiedenes.
— (Es giebt keine KrtcgSwtssenschast), so sprach

Herr Nationalralh Kaiser am 17. Februar in der Bundesversammlung,

es giebt nur eine Kriegsgeschichte, dvch auch an dieser
ist nichts, denn sie erzählt nur, daß man sich früher mit Keulen
todtgeschlagen und daß man sich jetzt mit Feuerwaffen todtsch teßt.
— Wtr bedauern, daß uns von der famosen Rede nur einige
Bruchstücke mitgetheilt worden sind.

In unserem Verlags ist srsekiensn unà in alten LueK-
Ksnellringen 211 Kerben:

einer

LoKiessMtzritZ wr solici?. OMIoro
àsr IniÄntoris unà Oävällsrls

von
Kuâ. Ueriäll,

OKerst-Oivrsionär ». O.
Klit ^»Kellen unà ^bbrlàriogen.

8° gekettet. ?rsis ?r. 2.

Ss»»» lSczK^vald«,
VerlàgsdueKKanàluv-z.

Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich.
An der neu kreirten militärwissenschastlichen Abtheilung des eidg. Polytechnikums ist eine Lehrstelle

für Strategie, Taktik und Kriegsgeschichte zu besetzen und wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Allfällige Bewerber wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen über Befähigung

und eines curriculum vitas bis spätestens Ende März d. I. dem Unterzeichneten einsenden, welcher
auf Verlangen über Anstellunqs- und Besoldungsoerhältnisfe nähere Auskunft ertheilen wird.

Zürich, den 5. März 1878.
Der Präsident des schweiz. Schulrathes:

^-1162-^ ß. Kappeker.
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